
Möglicher Stromausfall 
 
Der Eintritt eines flächendeckenden Stromausfalls kann aufgrund der Lage rund um den 
Bestand und die Zufuhr von Energie nicht mehr ausgeschlossen werden. In welchem 
Umfang die Stadt Overath von einem Stromausfall betroffen sein kann, ist unklar.  
 
Ein Versorgungszusammenbruch, auch „Blackout“ genannt, ist ein großflächiger 
Stromausfall. Er betrifft eine große Anzahl von Menschen gleichzeitig. 
Ein solcher Stromausfall entsteht, wenn das Stromnetz aus dem Gleichgewicht gerät: In 
das Netz muss immer genauso viel Strom eingespeist werden, wie entnommen wird. Wenn 
mehr Strom aus dem Netz entnommen wird als ankommt, greifen zunächst 
Sicherheitsmechanismen, die das Netz stabilisieren. Kommt es aber zu unerwarteten und 
starken Schwankungen, beispielsweise durch einen punktuellen und zu hohen 
Stromverbrauch, kann das Netz zusammenbrechen: Der Strom fällt aus. 
Kurze Stromausfälle können immer wieder auftreten. Sie sind regional (z.B. auf einen oder 
mehrere Stadtteile) begrenzt und halten in der Regel nur wenige Minuten oder Stunden an. 
(Quelle: Bundesregierung) 
 

Wie bereitet sich die Stadt Overath auf einen Stromausfall vor? 
 
Seit Ende August 2022 treffen sich in regelmäßigen Abständen die zuständigen Ämter und 
Abteilungen mit dem Verwaltungsvorstand, um gemeinsam Strategien und 
Vorgehensweisen für einen Stromausfall abzustimmen. 
 
Die Stadt Overath hat weitgehende Maßnahmen getroffen, sodass bei Eintritt eines 
Stromausfalls die Voraussetzungen zur Erledigung der Kernaufgaben der Stadtverwaltung 
sichergestellt sind. Sowohl die interne als auch die externe Kommunikation der Verwaltung 
kann im Notfall über Satellitentelefonie und Analoggeräte aufrechterhalten werden. 
Weiterhin wurde ebenfalls sichergestellt, dass die Stadtverwaltung auch im Falle eines 
Stromausfalls über das Internet kommunizieren und Daten abrufen kann. 
 
Darüber hinaus besteht der Stab für außergewöhnliche Ereignisse (SAE). Er wird über alle 
getroffenen und geplanten Maßnahmen informiert, ist entsprechend personell besetzt und 
kann jeder Zeit einberufen werden.  
 

Was bedeutet ein Stromausfall? 
 
Nicht nur die Stromversorgung im eigenen Haus, sondern auch die Stromversorgung im 
öffentlichen Raum ist unterbrochen. Alltägliche Dinge können nicht mehr genutzt werden 
wie zum Beispiel:  
 

- Keine Medien 
- Kein Zahlungsverkehr 
- Kein Einkauf 
- Keine Medikamente 
- Keine Kühlung 
- Keine Heizung 



 

Wie muss ich mich vorbereiten? 
 
Bei einem Stromausfall kann es vorkommen, dass Dinge des täglichen Bedarfs nur noch 
schwer erhältlich sind. Halten Sie aus diesem Grund zu Hause einen Lebensmittel- und 
Wasservorrat für Ihre Familie bereit. 
 
Nach Empfehlung des Bundesamtes für Bevölkerungsschutz und Katastrophenhilfe (BBK) 
sollte dieser Vorrat so zusammengestellt sein, dass Sie 10 Tage ohne Einkaufen 
überstehen können, obwohl sich die Planungen des Rheinisch-Bergischen Kreises und der 
kreisangehörigen Kommunen aktuell lediglich auf einen zeitlichen Umfang des 
Stromausfalls von bis zu 72 Stunden beschränken. Die Versorgung mit Trinkwasser ist in 
Overath sichergestellt. 
Ergänzend zu einer Basis-Versorgung mit Lebensmitteln sollten Sie für den Notfall 
folgendes bereithalten: 
 

- Taschenlampen und dazu passende Batterien 
- Besondere Bedarfe, wie z.B. Baby-/ oder Tiernahrung 
- Einen Bestand an Bargeld 
- Die wichtigsten Medikamente 
- Ein batteriebetriebenes Radio, sodass Sie die aktuellen Nachrichten empfangen 

können 
 
Eine komplette Vorsorge-Checkliste, weitere Informationen und praktische Hinweise finden 
Sie unter folgendem Link: 
 
https://www.bbk.bund.de/DE/Warnung-Vorsorge/Vorsorge/vorsorge_node.html 
 

Wo erhalte ich Informationen und Hilfe? 
 
Medien, Warn-Apps und Sirenen 
 
Bei einem Stromausfall erhalten Sie, solange dies noch möglich ist, Informationen über die 
öffentlich zugänglichen Warn-Apps oder auch über das Radio. Auch soll nach der 
Auswertung des Testlaufes mit dem Warnsystem „Cell Broadcast“ damit ein weiteres 
Warnmittel eingesetzt werden. 
 
Die Stadt Overath hat jeweils am Landes- und Bundesweiten Warntag die Sirenen des 
Stadtbezirks getestet. Eine Übersicht rund um das Thema und die Bedeutung 
„Sirenensignale“ können Sie unserer Homepage entnehmen. 
 
https://www.overath.de/sirenensignale.pdfx 
 
Notfallinformationspunkte 
 
Hier können sich Bürgerinnen und Bürger im Ernstfall über die Lage 
informieren und einen Notruf absetzen, wenn Festnetz- und Mobilfunkgeräte ausfallen und 
die Notrufe von Feuerwehr und Rettungsdienst (112) sowie der Polizei (110) nicht mehr 
angewählt werden können. 

https://www.bbk.bund.de/DE/Warnung-Vorsorge/Vorsorge/vorsorge_node.html
https://www.overath.de/sirenensignale.pdfx


Die Notfallinformationspunkte sind durch spezielle in Rot gehaltene Beschilderung 
gekennzeichnet. 
 

 
 
Im Falle eines längerfristigen Stromausfalls wird es folgende Notfallinformationspunkte 
geben:  
 

Gebäude Anschrift 

Feuerwehrgerätehaus Overath Hauptstraße 17, 51491 Overath 

Feuerwehrgerätehaus Vilkerath Zum Schlingenbach 10, 51491 Overath 

Feuerwehrgerätehaus Heiligenhaus Grüner Weg 14-16, 51491 Overath 

FTZ Overath-Steinenbrück Zum Holzplatz 9, 51491 Overath 

Feuerwehrgerätehaus Immekeppel Lindlarer Straße 70, 51491 Overath 

Feuerwehrgerätehaus Marialinden Oderscheiderfeld 22, 51491 Overath 

 
Bürgerinformationspunkt Kulturbahnhof 
 
Der Kulturbahnhof am Bahnhofplatz wird der zentrale Bürgerinformationspunkt in der Stadt 
Overath. Dort erhalten Sie Antworten auf wichtige Fragen. Bitte beachten Sie, dass diese 
Anlaufstellen keine Treff- und Sammelpunkte darstellen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Wie verhalte ich mich bei einem Stromausfall? 
 

1. Wie erkenne ich einen großflächigen Stromausfall? 
 

Prüfen Sie zunächst, ob die Stromversorgung nur in Ihrem Haus oder auch in 
Ihrer Umgebung (Nachbarhäuser, Straßenlaternen) ausgefallen ist. Falls dies 
nicht der Fall ist und auch Ihre Umgebung betroffen ist, handelt es sich 
wahrscheinlich um einen großflächigeren Stromausfall. 
 

2. Wie verhalte ich mich jetzt? 
 

Schalten Sie alle Geräte, die gerade in Gebrauch waren, aus. Das verhindert 
Geräteschäden und Verletzungsgefahren, wenn die Stromversorgung 
wiedereinsetzt. Lassen Sie ein Licht eingeschaltet, damit Sie mitbekommen, 
wenn der Strom wieder funktioniert. 
 

3. Was muss ich besonders beachten? 
 

Mit Gas oder Holzkohle betriebene Tisch- oder Gartengrills dürfen auf keinen 
Fall in Innenräumen genutzt werden – es besteht Erstickungsgefahr! 
Achten Sie bei gasbetriebenen Heizquellen unbedingt darauf, dass diese über 
Sicherheitsvorkehrungen wie zum Beispiel eine Sauerstoffmangel- und 
Zündsicherung verfügen, bevor Sie diese in Betrieb nehmen. Lüften Sie 
regelmäßig und lassen Sie offene Lichtquellen wie Kerzen nie unbeaufsichtigt 
brennen. 
 

4. Was mache ich, wenn der Strom wieder da ist? 
 
Ist der Strom wieder da, schalten Sie zunächst trotzdem nur die nötigsten 
Geräte wieder ein und vermeiden Sie unnötigen Stromverbrauch. Es kann 
einige Zeit dauern, bis die Stromversorgung wieder stabil funktioniert, darum 
muss eine Überlastung der Netze vermieden werden. Wenn das Telefon 
wieder funktioniert, beschränken Sie sich auf nötige Telefonate, um eine 
Überlastung des Netzes zu vermeiden und Notrufe nicht zu blockieren. 

 
 
 
 
Christoph Nicodemus 
Bürgermeister 


